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pie preuhſſche Wahlrechts

vorlage
Der Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der Vor

ſchriften über die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten wird
alsbald dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugehen

Die Thronrede vom 20 Oktober 1908 hatte ſo ſchreibt
die Nordd Allg Ztg in ihrer geſtrigen Abendaus
gabe eine organiſche Fortentwicklung der Wahlrechtsvor
ſchriften verheißen Damit war die Aufgabe bezeichnet diemit dem nunmehr fertiggeſtellten Geſehentwurf zu löſen

war Die organiſche Fortbildung des Wahlrechts auf den
verfaſſungsmäßigen Grundlagen ſchloß den Uebergang zu
einem völlig anderen Wahlſyſtem aus Danach kam ein nach
Berufsſtänden gegliedertes Wahlſyſtem ſo wenig in
Frage als ein Proportional oder ein Pluralwahlrecht Alle dieſe Syſteme ſind in ihren Grundlagen
von dem geltenden Dreiklaſſenwahlrecht verſchieden Es han
delte ſich vielmehr darum das bisherige Wahlrecht auf
Grund der gewonnenen Erfahrungen von Mängeln zu be
freien und den Verhältniſſen der Gegenwart anzupaſſen
Der

Grundgedanke der Dreiteilung der
Wählerſchaft

iſtbeibehalten worden Vielfach iſt gegen die Drei
klaſſenwahl geltend gemacht worden daß ſie die breiten
Volksſchichten vom Einfluß auf die Wahlen ausſchließe
und regelmäßig zur Ueberſtimmung der dritten Abtei
lung durch die beiden anderen Abteilungen führe Dieſe Be
hauptung hält vor der Statiſtik nicht ſtand Ergibt die
Statiſtik ſchon die Tatſache daß ſogar noch von den Drei
Mark Wählern 128709 zur zweiten und 8993 zur erſten Ab
teilung gehörten ſo widerlegt ſie vor allem durchaus die An
nahme daß die Mehrzahl der Abgeordneten aus Minori
tätswahlen hervorgehen Nur in 17,13 Prozent der
Urwahlbezirke iſt die dritte Abteilung von den beiden an
deren überſtimmt worden Die Wahlſtatiſtik er
weiſt ferner daß die Mehrzahl der Abgeord
neten in allen drei Abteilungen über die
Mehrheit verfügten Von den 443 Mitgliedern des
Hauſes haben 435 im Jahre 1903 die Mehrheit der Wahl
männerſtimmen der 2 Abteilung 356 die der dritten er
halten 271 Abgeordnete vereinigten neben mehr als

der Wahlmännerſtimmen der beiden oberen Abteilungen
die ihnen allein ſchon den Sieg geſichert haben würden
größtenteils auch die Mehrheit der Wahlmännerſtimmen der
3 Abteilung auf ſich Unter ihnen befinden ſich überhaupt
nur 24 bei denen dies nicht der Fall war und unter dieſen
nur 8 die weniger als 4 der Wahlmännerſtimmen der
3 Abteilung erhalten haben Dieſe Fälle ſind nicht zahl
reicher als die einer umgekehrten Stellungnahme der Wäh
lerabteilungen gegeneinander bei der es auf die Stimmen
der 1 oder der 2 Abteilung an ſich nicht mehr angekommen
wäre weil die der beiden anderen Abteilungen allein ſchon
den Ausſchlag hätten geben können Die

Müngel des Syſtems
liegen auf anderem Gebiete ren in der indirekten Wahl

der mit dem Wahlmännerſyſtem zuſammenhängenden
rnachläſſigung der Minoritäten ſodann in den Anoma

Len die ſich in der erſten Abteilung aus dem übermäßigen
Stimmgewicht der großen Steuerzahler ergeben und ſich in
en Einer und Zweier Abteilungen zeigen weiter in der

Hin dließlichen Anwendung des Steuermaßſtabes bei der
ggilvung der Abteilungen Dieſen Mängeln will die Vor
age durch folgende Maßnahmen abhelfen

Von der indirekten ſoll zur direkten Wahl
bergegangen werden Daß die indirekte Wahl ſich über
ebt hat und in die heutigen Verhältniſſe nicht mehr hin
einpaßt kann nicht beſtritten werden Mit dem Uebergang
zur direkten Wahl wird das politiſche Jntereſſe der Wähler
Wer igert und mit der größeren Teilnahme an den

ahlen werden die Wünſche der Bevölkerung beſſer zum
8drus gelangen Die zweite wichtige Neuerung ſchlägt

v v Vorlage mit der ſogenannten Maximierung
die et ſoll die Grenze feſtgelegt werden über die hinaus
Fre teuerleiſtung nicht mehr angerechnet wird Dieſe
dieſen giſt bei 5000 Mark Geſamtſteuer gewählt Von
troſt Maximierungsſatz werden etwa 13 000 Wähler ge
Eſſen Er entſpricht einem einkommenſtewerpflichtigen
r an men von 40 000 bis 42 000 Mark da durchſchnittlich
wenſten Mark Geſamtſteuern 1415 Mark Stagatseinkom
den tet enthalten ſind Die Maximierung wird demnach
und rermäßzigen Einfluß der Millionäre ausſchalten
teiiuun Bildung der erwähnten Einer und ZweierAb
en e verhindern Die dritte Neuerung will neben

Abten euermaßſtabe weitere Merimale für die Bildung der
un ungen aufſtellen Als ſolche bieten ſich höhere Bil

öffeng e ifte Berufserfahrung verdienſtvolle Tärigkeit im
dung n Leben Damit wird der Ausbreitung der Vil
nung e politiſchen Verſtändniſſes und der Staatsgeſin
Grudpi echnung getragen und den Klagen über unbillige
werd erung der Wähler allein nach ihrem See begegnet
Art d Eine weitere Verbeſſerung ergibt ſich aus der
weiſe r timmenzählung ſoll abteilungs
wenrecht Stimmbezirken abgeſtimmt werden Die Zuſam

für den der Stimmen ſoll aber in jeder Abteilung
täten der er Wahlbezirk erfolgen ſo daß die Minori
zur Gelt ung o n Ztimmbezirke bei dem Geſamtreſultäte

Die
Tendenz der Vorlage

c ſich alſo dahin zuſammenfaſſen daß ſie unter Aufrecht
erhaltung der bisherigen Grundlagen des Wahlrechts und
des Einfluſſes der mittleren Stände plutokratiſche
Ausartungen beſeitigt und für die Zukunft verhin
dert und daß ſie die Teilnahme der Wählerſchaft
an der Wahlen belebt Die Einführung der ge
heimen Abſtimmung hat die Regierung bereits in der
Erklärung vom 10 Januar 1908 abgelehnt Es wird
mithin die Stimmabgabe zu Protokoll feſtgehalten Jn
kleinen Stimmbezirken die zur Erleichterung der Wahl not
wendig ſind läßt ſich das Wahlgeheimnis für die zweite und
erſte Abteilung nicht wahren und man kann nicht der
dritten Abteilung gewähren was ſich für die beiden andern
nicht ſichern läßt Gegen böswillige Verletzungen des Wahl
geheimniſſes und gegen terroriſtiſche Beeinfluſſungen der
Wähler ſchützt auch die geheime Wahl erfahrungsgemäß
nicht Sie begünſtigt eher die Neigung ſich ſolcher Mittel
zu bedienen fördert die heimliche Verbreitung von Unzu
friedenheit und birgt die Gefahr in ſich daß auch in Wähler
ſchichten auf deren Erhaltung bei unerſchütterlichem Staats
bewußtſein nicht verzichtet werden kann das politiſche Ver
antwortungsgefühl abgeſtumpft wird Die im preußifchen
Staate überlieferte Oeffentlichkeit der Wahl erhält das Ve
wußtſein politiſcher Verantwortlichkeit rege und nur durch
Stärkung und Erhaltung dieſes Bewußtfeins ſchreitet

die Selbſterziehung des Volkes
zu Staatsgeſinnnung und zu politiſchem Verſtändnis vor
würts Ein Blick in die Statiſtiken der Landtags und der
Reichstagswahlen zeigt zudem daß die geheime Wahl ſtaats
feindlichen Beſtrebungen den Schein einer Stärke und Ver
breitung verleiht die ſie nicht beſitzen Der Sozial
demokratie gibt bei den Landtagswahlen nur ein
Drittel in Berlin nur wenig über die Hälfte der Wähler
wieder die Stimme die wenige Monate vorher bei den
Reichstagswahlen für ſie geſtimmt haben Und doch beſteht
kein Zweifel darüber und wird auch von der ſozialdemokra
tiſchen Parteipreſſe ausdrücklich anerkannt daß dieſe Partei
bei der öffentlichen Stimmabgabe nicht minder als bei der

Einfluſſe ſortſt wirkkich zagänglichen Wähler für ſich in Be
wegung zu ſetzen weiß

Jm preußiſchen Staat beherrſcht der Grundſatz der
Oeffentlichkeit auch ſonſt alle wichtigeren Vorgänge
des ſtaatlichen Lebens namentlich das weite Gebiet der kom
mungalen Wahlen Eine Aenderung des Landtagswahlrechts
in dieſem Punkte würde kaum ohne Rückwirkung auch auf alle
dreſe anderen Gebiete des öffentlichen Lebens bleiben können

Die neuen
Merkmale für das Anſteigen in eine höhere Abteilung

werden in den S8 8 9 und 10 des Entwurfs behandelt
Der S 8 will abgeſchloſſene Hochſchulbildung Mitgliedſchaft im

Reichs und Landtag ehrenamtliche Tätigkeit in den Selbſtver
waltungs Anſchlußbehörden und in den Verwaltungskörperſchaften
der höheren Kommunalverbände ſowie Offiziersdienſt im Heer
und in der Marine als Merkmale für das Aufſteigen angeſehen
wiſſen Wähler mit ſolchen Merkmalen ſollen
aus der II oder III Abteilung der nächſt höheren
zu gewieſen werden Aktive Mitglieder der Parlamente
und in Ehrenämtern der Selbſtverwaltung befindliche Wähler
ſtehen meiſt ſchon in gereifterem Lebensalter Sie werden durch
ihre ganze Tätigkeit ſchon fortgeſetzt auf eine verſtändnisvolle
Beurteilung öffentlicher Angelegenheiten hingewieſen Sie ſollen
daher ohne weiteres auf die Erhöhung ihres Stimmgewichts nach
S 8 Anſpruch haben

Für die ehrenamtlich in den Verwaltungskörpern der
engeren Kommunalverbände tätigen Wähler ſchreibt der S 9 des
Entwurfs vor daß ſie aus der III in die II Abteilung auf
rücken ſollen Es fallen hierunter die unbeſoldeten
Bürgermeiſter Beigeordneten und Mitglieder
der Magiſtrate kreisangehöriger Städte und die
ehren amtlichen Vorſteher und Mitglieder der
ländlichen Gemeindevorſtände Jhnen an die Seite
geſtellt ſind die ehrenamtlich tätigen rheiniſchen Bürgermeiſter
weſtfäliſchen Amtmänner und Amtsvorſteher in den ührigen Pro
vinzen Auch bei dieſen Wählergruppen ſoll der Anſpruch auf
das erhöhte Stimmgewicht dauernd durch wenigſtens 10jährige
Tätigkeit in den bezeichneten Ehrenämtern erworben werden

Nach S 10 ſollen endlich der II Abteilung diejenigen nach der
Steuerleiſtung in die III Abteilung fallenden Wähler zuge
wieſen werden welche mit einem Einkommen von mehr als
1800 Mark zur Staatseinkommenſteuer veranlagt ſind und ent
weder ſeit 15 Jahren ſich im Beſitze der Befähigung für den ein
jährig freiwilligen Militärdienſt befinden oder ſeit wenigſtens
5 Jahren ununterbrochen die Berechtigung zur Anſtellung im
Zivildienſt auf Grund wenigſtens zwölfjährigen militäriſchen oder
gleichgeſtellten Dienſtes oder die Berechtigung zur Anſtellung im
Forſtdienſte beſitzen Beide Gruppen ſollen nach dem Entwurfe
den Anſpruch auf die Zuweiſung zur II Wählerabteilung aber
erſt beſitzen wenn ſie ein gewiſſes ſchon reifere Lebens
erfahrung und Einſicht in öffentliche Angelegen
heiten gewährendes Lebensalter erreicht haben und
auch nach ihrer äußeren Lebenslage zu den Angehörigen des
Mittelſtandes gerechnet werden können
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Die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes
ſoll ſich folgendermaßen vollziehen

Für jede Abteilung geſondert wird die Zahl der im ganzen

geheimen alle ihre überzeugten Anhänger und jedem ihren

Landtagswahlbezirk abgegebenen gültigen Stimmen zuſammen

gerechnet und der Anteil jedes Kandidaten an den abgegebenen
gültigen Stimmen abteilungsweiſe nach Hundert
teilen der Stimmen feſtgeſtellt Die ſo gewonnenen
Hundertteilzahlen aller Stimmen jeder Abteilung werden für
jeden Kandidaten zuſammengezählt ihre Summe wird durch drei

geteilt Gewählt iſt weſſen durchſchnittlicher
Stimmenanteil hiernach mehr als fünfzig vom
Hundert beträgt Bei dieſem Verfahren wird das gleiche
Gewicht des Einfluſſes jeder der drei Abteilungen auf das Ge
ſamtergebnis der Wahl innerhalb des ganzen Landtagswahl
bezirkes vollkommener gerechnet als bisher Das neue Verfahren
hat ferner wie ſchon erwähnt den weſentlichen Vorzug vor dem
bisherigen daß es nicht die Stimmen der Minderheiten in den
örtlichen Abſtimmungsbezirken vom Einfluß auf das Geſamt
ergebnis ausſchaltet ſondern jede Stimme im ganzen Wahl
bezirke ſür die Wahl des Abgeordneten zur Geltung bringt und
den Blick der Wähler auf die Jntereſſen des ganzen Wahlbezirkes
hinlenkt Verhältniſſe der engſten örtlichen Umgebung werden
infolgedeſſen in Zukunft einen geringeren Einfluß auf die
Stellungnahme der Wähler üben als es vielfach bei der Wahl
der Wahlmänner in den Urwahlbezirken bisher der Fall geweſen
iſt Jn der Ungewißheit des Wahlausfalls für den ganzen Wahl
bezirk der nicht mehr wie es in vielen Urwahlbezirken jetzt
ſchen mit der Aufſtellung der Wahlmannskandidaturen der Fall
iſt den Wählern erkennbar feſtſtehen wird liegt ein ſtarker An
trieb zu regerer Beteiligung an der Wahl deren Belebung vor
allem anzuſtreben iſt Nicht minder auch in dem nunmehrigen
Rechte jedes Wählers unmittelbar ſelbſt für den Kandidaten
einzutreten der ihm zum Abgeordneten ſeines Landtagswahl
bezirkes am geeignetſten erſcheint

S

Die Wahlrechtsvorlage iſt wie das B von
beſtunterrichteter Seite hört im Druck noch nicht vollkom
men fertiggeſtellt Sie wird nach erfolgter Drucklegung
vorausſichtlich jedoch im Laufe des heutigen Tages in tau
ſend Exemplaren ſowohl den Abgeordneten wie der Preſſe
zugänglich gemacht werden

Deulſcher Reichstag

30 Sitzung vom Freitag den 4 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrütk
Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Das Kaligeſetz iſt dem Reichstag zugegangen

Der Etat des Reichstages
Die Nationalliberalen Baſſermann und Genoſſen

und das Zentrum Dr Frhr v Hertling und Genoſſen bean
tragen eine Abänderung des Diätengeſetzes dahin daß die freie
Fahrt der Abgeordneten auf den deutſchen Eiſenbahnen
nicht nur wie bisher für die Dauer der Tagung ſondern der
ganzen Legislaturperiode Geltung haben ſoll Die
Nationalliberalen Baſſermann und Genoſſen die Fre i
ſinnigen Dr Ablaß und Genoſſen und die Sozialdemo
kraten Albrecht und Genoſſen beantragen weiter Reſolutionen
die im weſentlichen den gleichen Jnhalt haben Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion ſoll danach mit einer Reviſion der Ge
ſchäftsordnung des Reichstages beauftragt werden und
zwor ſoll dieſe insbeſondere dahingehen daß der Zeitpunkt der
Beſprechung von Jnterpellationen nicht lediglich von der Beſtim
mung des Reichskanzlers abhängt ferner daß die Stellung von
Anträgen im Anſchluß an Jnterpellationen zugelaſſen wird und
daß drittens von den Mitgliedern des Reichstages kurze An
fragen tatſächlicher Art an den Reichskanzler nach dem
Antrage Baſſermann beziehungsweiſe an den Bundesrat oder
den Reichskanzler nach den beiden anderen Anträgen gerichtet
werden können Die nationalliberale und die ſozialdemokratiſche
Reſolution beſchränken dieſe kurzen Anfragen in der freiſinnigen
Reſolution werden ſie kleine Jnterpellationen ge
nannt ausdrücklich auf Angelegenheiten die zur Zuſtändigkeit
des Reichs gehören die Reſolution Baſſermann bezeichnet ſie als
Angelegenheiten der inneren und auswärtigen Politik Die

freiſinnige Reſolution will auch die Behandlung der
Schwerinstage und der Jnitiativanträge einer
Reviſion unterzogen wiſſen

Adg Baſſermann ntl
Erfreulich iſt daß dem Wunſche des Reichstages entſprechend

die Herausgabe eines Hand buches über die geſchäftsordnungs
mäßige Behandlung wichtiger Fragen in die Wege geleitet wird

Abg Singer Soz
ſpricht über die geſchäftliche Behandlung der Jnter
vellationen Die Angelegenheit iſt ſchon in einer Kom
miſſion behandelt worden die quantitativ viel geleiſtet hat Das
Reſultat genügt aber nicht Wenn das ganze Jnterpellations
recht überhaupt einen Zweck haben ſoll dann muß ſich an die
Beſprechung ein Beſchluß knüpfen ſonſt gehen die Dinge aus wie
das Hornberger Schießen Wir müſſen dasſelbe Recht haben wie
die Mitglieder des Bundesrats Es iſt unbillig wenr der
Reichskanzler vor Eintritt in die Tagesordnung eine Erklärung
abgeben und ſo den Reichstag mundtot machen kann Eine all
gemeine Reviſion der Geſchäftsordnung iſt not
wendig damit der Reichstag ſelbſtändig iſt und wirklich dem
Bundesrat gleichgeſtellt wird Beifall links

Abg Dr Müller Meiningen frs Vp
Die für den Sitzungsſaal beſtimmten Bilder von Angelo

Jank haben nun Gott ſei Dank ein Unterkommen in irgend
einem Schreibzimmer gefunden Die graue Leinwand des Sthungs
ſaales ſollte endlich beſeitigt werden und wenn es mit Gobelins

oder Draperien geſchähe An der Weſtſeite ſollten ſtatt der Holz
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kären Bronzetüren angebracht werden wie es ſich Wallot auch

cht hat Das Verlangen nach einer allgemeinen Reviſion derKahaſtearhnnng halten wir für berechtigt Für die Beſprechung

einer Jnterpellation müßte eine Friſt von etwa 14 Tagen feſt
geſetzt werden nach deren Verlauf die Interpellation beſprochen
werden müßte auch wenn die Regierung die Beantwortung ab
lehnt Daß wir Anträge im Anſchluß an die Beſprechung von
Interpellationen zulaſſen wollen iſt eine Forderung der geſamten
Linken Auch die Beſtimmungen über die Schwerinstage
halten wir für reformbedürftig Dem Antrage Baſſermann auf
Ausdehnung der Freifahrt der Abgeordneten ſtimmen
wir zu Unſer Diätengeſetz iſt das Unikum eines Diätengeſetzes
mit ſeinen Lohnliſten Heiterkeit

Abg Dr Juncdk ntl
begründet den Antrag auf Ausdehnung der Freifahrt der dazu
dienen ſoll die politiſche Tätigkeit auch nach Schließung des
Reichstags zu ermöglichen Die kurzen Anfragen würden
die Möglichkeit geben eine ganze Reihe von Angelegenheiten
raſch zu erledigen zu denen wir heute erſt einen großen Apparat
in Bewegung ſetzen müſſen Die beſtehenden Gegenſätze müſſen
in der Kommiſſion ausgeglichen werden Eine allgemeine Re
viſion der Geſchäftsordnung wie ſie das Zentrum beantragt
von einem zu Ende gehenden Reichstag durchführen zu laſſen halte
ich für bedenklich Dadurch würden die Aenderungen die wir
noch vornehmen können illuſoriſch werden Beifall

Dieſer von Dr Junck erwähnte Zentrumsantrag ein An
trag Gröber iſt ſoeben verteilt worden Er geht dahin die
Geſchäftsordnungs kommiſſion mit der Re
viſion der Geſchäftsordnung zu beauftragen
und ihr auch die Freifahrtanträge zu überweiſen

Abg Roeren Ztr
Die Geſchäftsordnungskommiſſion hat ſich ja alle Mühe ge

geben aber zur Zeit des Blocks war es eben nicht möglich
eine Reform zuſtande zu bringen die dem rechten und dem linken
Flügel genehm wäre Wir halten es für notwendig daß die ganze
Geſchäftsordnung revidiert wird Die unbeſchränkte Zulaſſung von
Anträgen bei Jnterpellationen würde die Gefahr heraufbeſchwören
daß man einfach Jnitiativanträge in die Form von Jnter
pellationen kleidet dadurch würde die Zahl der Jnterpellationen
ins Ungemeſſene wachſen und die Verhandlungen des Reichstags
ſehr erſchwert werden Es müßten deshalb die Bedingungen genau
feſtgeſetzt werden unter denen Anträge bei Jnterpellationen ge
ſtellt werden dürfen Der Reichstag hängt viel zu viel von der
Gnade des Bundesrats und dem Wohlwollen des Reichskanzlers
ab Um die Abgeordneten unabhängiger zu machen muß ihnen
die Freifahrt für die ganze Legislaturperiode gewährt werden
Wenn Sie unſere Anträge annehmen dann erübrigen ſich die der
anderen Parteien Widerſpruch

Abg Graf Weſtarp konſ
äußert ſeine Befriedigung darüber daß der Wunſch nach Aus
arbeitung eines wiſſenſchaftlichen parlamentariſchen Handbuches
ſeiner Erfüllung näher gebracht ſei Dem Verlangen nach Verlänge
rung der Freifahrtkarten könnten ſeine Freunde nach ihrem grund
fätzlichen Standpunkte nicht beitreten Von den Anträgen auf
Abänderung der Geſchäftsordnung ſei der Baſſermannſche formell
zwar der wichtigſte aber ſeine Freunde hätten überhaupt gegen
dieſe Anträge ſtarke nationale Bedenken Die Anträge die an
Interpellationen anknüpften würden in der Regel auf Miß
trauensvoten hinauslaufen und ſolche Mißtrauensvoten würden
doch ſehr bedenklich ſein Ein Urteil z die Handhabung des
Vereinsgeſetzes ſei mit dem Geſetz unvereinbar würde doch eine
unzuläſſige ſtarke Kritik der Verwaltung ſein Auch würde ſich

der Hauptſache gegen den Bundesrat
richten und daß ſo ein Faktor der Geſetzgebung über den andern
Faktor urteile das gehe nicht an das widerſpreche dem Sinn und
Geiſte der Verfaſſung Durch ſolche Mißtrauensvoten werde auch
die Stellung des Reichskanzlers und ſeiner erſten Beamten er
ſchüttert Nach der Verfaſſung habe aber der Kaiſer und König
von Preußen das Recht den Reichskanzler und die Staatsſekretäre
zu ernennen und daran wollten ſeine Freunde keinesfalls rütteln
laſſen Auch das von den Antragſtellern für den Reichstag ver
langte Recht zu kurzen Anfragen nebſt dem Rechte auf deren
Beantwportung laufe hinaus auf ein Eingreifen in ſchwebende
Verfahren Der Reichstag könne auch nimmermehr einſeitig und
ohne ſich mit dem anderen Faktor der Geſetzgebung in Verbindung
zu ſetzen ſo einfach beſchließen daß Reichskanzler und Staats
ſekretäre wenn ſie hierher zitiert werden auch ſofort erſcheinen
müſſen Er reſümiere ſich dahin Alles in allem meine er der
Reichstag wolle hier einſeitig auf dem Wege der Geſchäftsord
nungsänderung Beſchlüſſe faſſen von der weitgehendſten ſtaats
rechtlichen Tragweite Und das gehe nicht an

Abg Groeber Ztr
Die Verfaſſung gibt dem Reichstag abgeſehen von ganz

wenigen Beſtimmungen die VBefugnis ſeine Geſchäftsordnung
ſelbſtändig zu regeln Die Geſchäftsordnung iſt veraltet daher
wünſchen wir eine allgemeine Reviſion wir haben nichts dagegen
daß ſie einige Punkte als beſonders dringlich vorweg nehmen
Anträge bei Jnterpellationen ſind unter gewiſſen Kautelen ange
bracht und wünſchenswert Die Befugnis ſteht dem Reichstag auf
Grund des Artikels 4 der Reichsverfaſſung über die Beaufſichtigung zu Der Reichstag kann ja dem Reichekamle auch ein
Vertrauensvotum erteilen und dieſes könnte unter Umſtänden in
Fragen auswärtiger Politik von der größten Tragweite ſein
Jedenfalls iſt der Reichstag in der Lage einen ſolchen r
von dem Graf Weſtarp Gefahren befürchtet jederzeit außerha
von Jnterpellationsverhandlungen zu faſſen Sehr richtigl Daß
in einem Mißtrauensvotum die Anmaßung der Entlaſſung des
Kanzlers liegt iſt eine arge Uebertreibung aber unter Um
ſtänden kann der Kaiſer aus einer ſolchen Debatte die Erwägung
entnehmen ob er mit dem Kanzler weiter arbeiten will oder
nicht

Abg Dr Görde ntl
äußert interne häusliche Wünſche

Abg Baſſermann ntl
der als Quäſtor Berichterſtatter iſt ſagt ihre möglichſte Berück
ſichtigung zu

Abg Kaempf frſ Vp
Die verfaſſungsrechtlichen Ausführungen des Grafen Weſtarp

haben uns nicht überzeugt Der Reichstag muß das Recht zu
kurzen Anfragen haben behufs Ausübung der Kontrolle die ihm
nach Artikel 4 der Reichsverfaſſung zuſteht Die gegen eine amt
liche Berichterſtattung über die Kommiſſionsverhandlungen geäußerten Bedenken ſind überzeugend aber man ſoll vie Seſchuiſ

der Kemmiſſionen möglichſt ſchnell den Abgeordneten und den
Intereſſenten draußen zur Verfügung ſtellen Der Redner ge
denkt des erkrankten Präſidenten Grafen Stolberg Möge es
unſerem Präſidenten beſchieden ſein vie e en zu

riſche und Geſundheit hierlatze ſehen thenige Beifall

Abg Ledebour Soz

üboerwinden ſo daß wir ihn in alte
dald auf feinem

begrüßen daß Zentrum und Konſervative im vorigen Jahr inken ihter Macht den Reichskanzler zu Fall gebracht haben

Lebhafter Beifall links Unruhe rechts
Abg von Dirkſen Rp

Wir hoffen daß Graf Stolberg ſeiner Familie und uns
bald wiedergegeben wird Beifall Die Mehrzahl meiner
Freunde iſt für freie Fahrt in der ganzen Legislaturperiode Jch
mit einem kleineren Teil bin aus finanziellen Gründen dagegen
Einer allgemeinen Reviſion der Geſchäftsordnung ſtimmen wir
zu dagegen wollen wir nicht die kurzen Anfragen und die An
träge bei Jnterpellationen wir wollen nicht die Hand zum erſten
Schritt auf dem Wege zu einer Parlamentsherrſchaft bieten
Selbſt das viel reifere engliſche Parlament leidet unter dieſer
Jnſtitution Was nützen kurze Anfragen wenn die Regierung
nicht antwortet Sie würden über kurz oder lang einen Kon
flikt mit der Regierung heraufbeſchwören Wir können nur im
Einvernehmen mit der Regierung vorgehen

Abg Dr Neumann Hofer frſ Vp
erörtert die Frage der Wahlprüfungen Die Art ſchädigt das An
ſehen des Parlaments Seit drei Jahren ſitzt der Reichstag zuſam
men und noch ſind nicht alle Wahlen geprüft Jm erſten Jahr der
Periode ſollte doch wirklich die Prüfung erledigt ſein Beifall

Abg Graf Oppersdorff Ztr
Ein Mangel iſt es daß der Reichstag und ſein Präſidium keine

Klage erheben können

Abg Heinze ntl
Die Frage der Wahlprüfungen wird viel zu formaliſtiſch be

handelt Von Kleinigkeiten wird ein zu großes Weſen nebenher
gemacht Wir müſſen zu einer anderen Praxis kommen und auf
die materielle Seite mehr Gewicht legen

Abg Werner Rp
führt Beſchwerde über das Syſtem der Lohnliſten und unbe
rechtigte Abzüge von Diäten

Abg Dr Frank Soz
Die Zahl der Wahlproteſte wird zurückgehen wenn das Wahl

geheimnis beſſer gewahrt wird
Abg Dr Junck ntl

wendet ſich gegen die ſtaatsrechtlichen Ausführungen des Abg
Weſtarp Der Reichstag hat das Recht dem Reichskanzler ein
hrir auszuſprechen Jhm dieſes Recht abzuſprechen dazu
gehört ein Uebermaß parlamentariſcher Beſcheidenheit Zwiſchen
links und rechts beſtehen hier ernſte Differenzen

Abg Baſſermann ntl
ſtellt gegenüber anderen Darlegungen feſt daß die Legislaturperiode
vom Tage des Zuſammentritts des Reichstages an gerechnet wird

Damit endet die Ausſprache Alle Anträge die Abände
rungen der Geſchäſtsordnung verlangen gehen an die auf 28 Mit
glieder verſtärkte Geſchäftskommiſſion Die Anträge auf Erweite
rung der freien Fahrt werden gegen die Rechte angenommen Der
Etat des Reichstags wird erledigt

3 Beratung des Handelsvertrags
mit Portugal

Die Abgg Wallenborn Ztr Vogt Hall Wirtſch Vgg
ſprechen gegen den Vertrag vom Skandpunkte der Jntereſſen des
Weinbaues

Dann wird abgeſtimmt Mit fchwacher Mehrheit wird der
Vertrag gegen die Stimmen der großen Mehrzahl der National
liberalen einen großen Teil des Zentrums eines Teils der Reichs
partei und die Wirtſchaftliche Vereinigung angenommen

Es folgen Rechnungsſachen t
Die Abgeordneten Dr Goercke ntl und Erzberger Ztr

führen Beſchwerde über Etatsüberſchreitungen die unverhältnis
mäßige Höhe der Reiſekoſten und die luxuriöſe Ausſtattung der
Dienſtwohnungen

Staatsſekretär Wermuth erklärt daß eine neue Verordnung
über die Reiſekoſten kommen werde

Die Vorlagen gehen an die r l de ebenſo der
Geſetzentwurf über die Ausgabe kleiner Aktien in den Konſular
gerichtsbeztrken und im Schutzgebiet Kiautſchou

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 12 Uhr Handelsabkommen mit Amerika
Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich

Wirtshausverbot als gerichtliche
Nebenſtrafe

Jm Zuſammenhang mit der Neugeſtaltung unſeres
materiellen Strafrechts wird wie man uns ſchreibt ge
plant die Gerichte zu ermächtigen bei ſtrafbaren Hand
lungen die auf Trunkſucht u ſngapren ſind neben der
Strafe dem Verurteilten den Beſuch der Wirtshäuſer auf
die Dauer bis zu einem Jahre zu verbieten

Bekanntlich berückſichtigt unſer geltendes Recht die Trunk
heit nur als Urſache eines Zuſtandes wirtſchaftlicher Hilfs
bedürftigkeit indem es den mit Strafe bedroht durch deſſen
Trunkenheit fremde Hilfe für ſeine und der von ihm zu er
nährenden Perſonen Unterhalt in Anſpruch genommen werden
muß Nachdem aber der Zuſammenhang des Alkoholmißbrauchs
mit der zunehmenden Kriminalität überzeugend na ieſen
iſt wird eine Bekämpfung der Trunkenheit auf dem Wege der
Strafgeſetzgebung von vielen Seiten gefordert Es ſollen daher
diejenigen die ſich ſtrafbarer Handlungen in der Trunkenheit
ſchuldig machen auf längere Zeit von den Orten ferngehalten
werden wo ſich die Gelegenheit zur Berauſchung im beſonderen
Maße bietet Ein ſolches Wirtshausverbot iſt auch in anderen
Ländern ſchon als Nebenſtrafe für Trunkenheitsexzeſſe durch
geführt Es ſoll daher auch das deutſche Strafrecht ein der
artiges Präventionsmittel zur Einſchränkung ver Trunkſucht
erhalten Von juriſtiſcher Seite wird dagegen eingewendet daß
ein ſolches Verbot in großen Städten und in dicht bevölkerten
Jnduſtriebezirken mit guten Verkehrsmitteln ſich praktiſch als
wertlos erweiſen würde Dieſer Einwand iſt nicht unberechtigt
aber in kleinen Städten und auf dem Lande iſt die Maßregel
ſehr wohl durchführbar und kann wie man annimmt gute
Wirkungen zeitigen weil gerade dort der ſonntägliche Wirts
hausbeſuch häufig zu Körperverletzungen Widerſtand gegen die
Staatsgewalt und anderen ſtrafbaren Handlungen führt Auch
die beſchämende Wirkung eines ſolchen Verbots laſſe auf einen
Erfolg in vielen Fällen hoffen

Ein ofſiziöſes Eintreten für un ſere Diplomatie

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen

n ihrer Nummer vom 1 d M
ſtürzt deswegen

Der Reichstag hat das Recht iLei uns kein Vier der i m
Abendausgabe

die Rhein

äumte Pflicht unſerer Diplomaten einechrift des Privatdozenten Dr A Wirth in M Zuworin behauptet wird daß die Familie des ine indem
Perſien ermordeten Studenten Jmmanuel Damm a in
durch eine Verſäumnis des Auswärtigen Amtes von n
perſiſchen Regierung keine Entſchädigung erhalten ha

Demgegenüber wird el lt daß die perſiſche Reg
rung auf reiben des Kaiſerlichen Geſandten in Tee
eine Entſchädigung von 15000 Toman etwe
58900 Mark gewährt hat deren letzter Teilbetrag bereit
Ende September vorigen Jahres r worden iſt sFall iſt typiſch für die Leichtfertigkeit mit weldhe
Angriffe gegen das Auswärtige Amt erhoben werden t

Kleine politiſche Nachrichten
Ergänzungsſteuer und Deklarationszwang

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben ſtellte die Einführun
des Deklarationszwanges bei der Ergänzungsſteuer in Ausſicht 8

Zur Abhilfe der mittelſtändigen Kreditnot
Nachdem der Hanſa Bund die Frage der Abhilfe der mittel

ſtändigen Kreditnot in Bearbeitung genommen hat wurde
in der letzten Präſidialſitzung die Veranſtaltung eines Preis
ausſchreibens über praktiſch durchführbare Mittel zur Hebun
des Mittelſtandes beſchloſſen Die Einzelheiten werden denn
bekannt gegeben werden
Klinikerſtreik

Als bei der Eröffnungsvorleſung des Profeſſors Dr v Bruns
in der Chirurgiſchen Klinik zu Tübin gen Zöglinge des vor
einiger Zeit eingeweihten Deutſchen Miſſionsinſtituts
in den Hörſaal eintraten um an der Vorleſung teilzunehmen ver
ließen ſämtliche Kliniker den Saal bis auf den Vorſitzenden der
KlinikerVereinigung der ſich zu Profeſſor Bruns begab und ihm
mitteilte die Kliniker würden die Vorleſung nicht beſuchen ſo
lange die Miſſionszöglinge an ihr teilnähmen

Hof and Perſonalnachrichten

Der Kaiſer bei den Lufſtſchiffern

Geſtern vormittag beſichtigte der Kaiſer das neue halhb
ſtarre Luftſchiff M III auf dem Gelände des Luftſchiffer
bataillons in Tegel Ein Aufſtieg konnte wegen des ſtarken
Nebels nicht erfolgen Der Kaiſer traf um 11 Uhr im Automobil
begleitet vom Prinzen Heiprich und dem japaniſchen
Prinzen Fufſh imi auf dem Kaſernenhof des Luftſchifferbataillons
ein Dort hatten ſich bereits der Kriegsminiſter v Heeringen
der Generalſtabschef Graf v Moltke der Kommandeur des
Gardekorps General v Löwenfeld der Generalinſpekteur der Ver
kehrstruppen Freiherr v Lyncker der Gouverneur von Berlin
General v Keſſel alle Offiziere des Luſtſchifferbataillons und alle
dorthin kommandierten Offiziere eingefunden Die drei Kom
pagnien des Batuillons hatten ſich vor der Ballonhalle in einem
offenen Viereck unter dem Kommando des Majors v Neumann
aufgeſtellt Der Kaiſer begrüßte zunächſt die Luftſchiffſoldaten
mit dem Gruß Guten Morgen Luftſchiffer und beſichtigte
dann den neuen Luftkreuzer wobei Major Groß die Er
klärungen gab Unter dem Kommando des Hauptmanns v Jena
wurde der M III auf den Platz vor die Halle geführt und etwas
hochgelaſſen Auch die Motoren wurden in Betrieb geſetzt Der
Kaiſer folgte allen Vorführungen mit lebhaftem Jntereſſe Prinz
Heinrich begab ſich um 12 Uhr mit dem Chef des Großen
Generalſtabes Grafen Moltke und der Kaiſer eine Viertelſtunde
ſpäter mit dem Gefolge zum Platz der Flug geſellſchaft
Wright wo Hauptmann v Kehler den Kaiſer empfing Dort
wurden die Werkſtätten mit den im Bau befindlichen Apparaten
beſichtigt Um 341 Uhr fand ein Frühſtück im Kaſino des Luft
ſchifferbataillons ſtatt

e

Halle und Amgebung
Halle a 5 Februar

Die ſtädtiſchen Oberlehrer
haben bei den ſtädtiſchen Behörden im Verein mit den
Direktoren eine Petition eingereicht in der ſie bitten
ihnen für 1908 die Gehaltszulagen die ſie vom
April 1909 ab beziehen nachzuzahlen Es handelt ſich ins
geſamt um 70 000 Mark

Die Herren machen geltend daß ihre Kollegen an den
Franckeſchen Stiftungen die Gehaltszulagen für 1908 nach
gezahlt bekommen haben Andrerſeits hätten die Jahre 1908
und 1909 laut Ausweis der Haushaltspläne große Ueber
ſchüſſe gebracht ſo daß der Grund der ſeinerzeit für die
Ablehnung ins Treffen geführt wurde ſchlechte Finanzlage
nicht mehr zutreffe

Poſtſcheckverkehr

Von amtlicher Stelle wird uns mitgeteilt daß die letzte
Anzahl der Poſtſcheckkontos nicht 130 ſondern 180 beträgt

Ueberfahren
Geſtern mittag durchſchwirrten Gerüchte unſere Stadt n

denen ein Kind am Marktplatz von einem Geſchirr überfahren un
getötet worden ſei Glücklicherweiſe bewahrheiteten ſich dieſe
Meldungen nicht in ihrem vollen Umfange und der vorgefallene
Unglücksfall iſt ziemlich glimpflich abgelaufen Jn der Leipzig
ſtraße vor dem Grundſtück Nr 12 überfuhr gegen mittag en
unbeladener Laſtwagen den jährigen Sohn eines am Kleinen
Sandberg 17 wohnenden Arbeiters Das Kind wurde vom Vorder
rad geſtreift und kam dann noch unter das Hinterrad zu Se
Glücklicherweiſe erlitt der Kleine nur leichte äußere Verlegungee
Er wurde von Paſſanten in die naheliegende Wohnung eines
Arztes gebracht

StadtTheater Goldmarks Oper Die König
von Saba die vorgeſtern abend im StadtTheater W J
von Herrn Hofrat Richards beſorgten farbenprächtigen ver
ſzenierung zum 9 Male in Szene ging hatte ſich eines
artig ſtarken Zuſprüchs ſeitens des Publikums We m
freuen daß die Oper bis z weiteres auf dem
Spielplan bleibt Dieſer erig iſt rn s zu

en omponiſten wie der Leitung des Stadt Theaters
gönnen

Die Drehbühne im Apollotheater anzuſehen ſollte ſich
entgehen laſſen Für Halle bedeutet dieſes neuzettſiche vlikums
Phänomen eine Senſation die ſeitens des Halleſchen u Parole
das e Intereſſe verdient Zeit iſt Geld lautet de ſern
ſowohl m Sinn als auch dei der Ausführung des aus 18 Shnd
beſtehenden humorſtrotzenden Bühnenſchwankes Die VerbringtWeſſfäliſche geitung unter der Spihmarke Eine ver lungen gehen in frappierender Schnelligteit vor ſich Ein dauernd
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uch iſt den Vorſtellungen ſehr zu wünſchen inrecht her Fopen Mühen und Unkoſten
Anbetra entſtand geſtern abend in der Räucherkammer

Ferne cmeiſters K Kl Brauhausſtraße 4 und 5 Die
des Fleiſch bekämpfte den Brand mit zwei Schlauchaust
Feuerwe re Gefahr war bald beſeitigt Auf der Rückfahrt
lagen e Automobilſpritze einen wertvollen großen Hundiberfuhr die n der ſogleich ſein Leben laſſen mußter ver Gr Steinſtraße i ch ß

Provinzial Nachrichten
Der Siegeszug der Frauen

b 3 Febr Weibliche Schneidermeiſter die ihre
3 h der zuſtändigen Handwerkskammer bezw deren Prü

Prüfu miſſion abgelegt haben gibt es ſechs im Bezirk der
uns e Handwerkskammer Bereits am 15 März v JMagde e Magdeburger Damen mit Erfolg vor der hieſigen Hand
Ltetammer ihre Prüfung ab

Jeſſen 3 Februar Der Hirſch im Draht5 Tagen wurde bei Saxdorf eine kleine
Ia agd auf Füchſe veranſtaltet wobei eine ſeltene Ent
Ah gemacht wurde Ein Hirſch Zehnender hatte ſich

de der Nacht vorher in einem Meter hohen Drahtzaune
in m Schutz der Saten für die Kaninchen an der Scho2 entlang gezogen war mit dem Geweih ſo verwickelt
daß es ihm unmöglich geweſen iſt davon wieder loszukom

en Nachdem ſich der Draht auch noch um den Hals ge
icelt hatte hatte ſich das Tier erdroſſelt aber wahrſchein
lich erſt nach langem Kampfe mit dieſen Feſſeln war es ver
endett Schafſtedt 4 Febr Totgefahren Heute abend
zwiſchen 5 und 6 Uhr geriet der Weichenſteller Lichtenfeld auf der
ſieſigen Zuckerfabrik unter einen Zug und wurde ſofort getötet

Molmeck 3 Febr Auf Vergiftung durch Pto
marngift, wie es ſich zuweilen in Fiſch und Fleiſchkonſerven
Wurſt u a entwickelt wird der kürzlich erfolgte Tod zweier Kin
der des Bergmanns Kraufe zurückgeführt Ein Kind der Familie
liegt noch krank danieder

z Esperſtedt 4 Febr Selbſtword Geſtern
nachmittag erhängte ſich der 53jährige verheiratete Gruben
arbeiter Pohle aus Esperſtedt Langjährige Krankheit
ſollen ihn zu dem Selbſtmord veranlaßt haben

Neukirchen Altm 3 Febr Zuchtſchweine der
Brüder Mannesmann Neulich beſuchte einer der Herren
Mannesmann das Rittergut Neukirchen um aus der dortigen
Stammzucht rund 100 Zuchtſchweine für die marokkaniſche Be
ſitzung der Gebrüder Mannesmann anzukaufen

Cöthen 3 Febr Die Katze als Feuermelderin
Jn Riesdorf wurde nachts ein Einwohner durch klägliches
Miauen ſeiner Hauskatze die ſich auf dem Hausboden befand
aus dem Schlafe geweckt Er forſchte nach der Urſache und ent
deckte einen in der Entſtehung begriffenen Brand der alsbald
gelöſcht werden konnte

Leipzig 4 Febr Kindes mord Auf einem Bauplatze
an der Beaumontſtraße zu Gohlis wurde geſtern vormittag die
Leiche eines Kindes weiblichen Geſchlechts aufgefunden Der Leich
nam war in Zeirungspapier und braunes Packpapier eingeſchlagen
um den Hals war mehrmals eine Schnur geſchlungen Das Kind
ſcheint ſchon vor einigen Tagen geboren zu ſein

Leizte Rachrichten
Flickwerk

I Berlin 4 Febr Die Frſ Ztg ſchreibt zur preu
ßiſchen Wahlrechtsvorlage Wenn es darauf an
komme den komplizierten Veſtand den Charakter und den
Wert ſowie die Wirkung eines Wahlſyſtems zu verhüllen
ſo hätte dies kaum beſſer geſchehen können als es in der
neuen Wahlrechtsvorlage verſucht worden iſt Die Regie
rungsvorlage bringt nur einen einzigen nennenswerten
Fortſchritt d i die Einführung der direkten Wahl Vom
gleichen Wahlrecht wird wenigſtens in dem offiziöſen Aus
zuge nichts geſagt Es iſt wahrſcheinlich der Regierung ganz
undenkbar erſchienen daß überhaupt die gleiche Wahl in
Betracht kommen könne Darum begnügt man ſich damit
auf den Gedanken eines nach Verufsſtänden gegliederten
Syſtems und eines proportionalen ſowie eines Pluralwahl
recht zurückzukommen Die Regierung beſchränkt ſich auf aller
lei Flickarbeit nur die Dreiklaſſeneinteilung aufrecht zu er
halten ihren plutokratiſchen Charakter indeſſen etwas ab
zuſchwächen Wie aber ſreht es mit der ſo ungemein wich
tigen Neueinteilung der Wahlbezirke

Das neur Kaligeſetz
H Berlin 4 Febr Der Kaligeſetzentwurf iſt nunmehrdem Reichstage zugegangen Das Geſetz enthält die Vor

Zriften für den Abſatz von Kaliſalzen bis zum 1 April
r Danach dürfen Kaliſalze von Kaliwerksbeſitzern nur

h Vermittelung der auf Grund dieſes Geſetzes errich
eten Vertriebsgemeinſchaſten abgeſetzt werden Der Bezug

von Kaliſalzen durch das Ausland iſt nur den Vertriebs
grwmeinſchaften geſtattet ſv der Begründung wird die
Auflöſung des Kaliſyndikats die die Gefahren
ges allgemeinen Konkurrenzkampfes nahelege als die
Seranlaſſung zu dem Kaligeſetzentwurf bezeichnet

Dir Schiffahrtsabgaben im Ausſchuß des
Bundesrats

2 Augsburg 4 Febr Privattelegramm Zur Frage
e Schiffahrtsabgaben geht der Augsburger Abendztg
us Berlin folgende offenbar im Sinne der Stellung

Der a inſpirierte Darſtellung des Sachverhalts zu
a Bundserat hat ſich noch nicht wieder mit den preußi

Vorſchläge veſchäftigt wohl aber iſt im Ausſchuß
Freußiſche Geſetzentwurf beraten und ihm mit großer

der

den 1rität zu geſt im mit worden Kein Staat hat ſich 81
der u Stimmabgabe enthalten Wie verlautet ſollen
ſenti inderheit beſonders dem Königreich Sachſen noch we
er 5 Zugeſtänd wiſſe gemacht werden Damit wird

Woche ſchluß der Beratungen noch um eine weitere Reihe von
en hinausgerückt Gegen den Antrag ſtimmten Sachfen

Vaden Heſſen und zwei Thüringiſche Staaten

Beanadiaung
dieſen Wodebusg 4 Febr Privattelegramm Der vom
und ſeine Wurgericht wegen Ermordung ſeiner Ehefrau

es Kindes zum Tode verurteilte Material

T z e re M 34 944 e e e ev 5 l 4 t 7

warenhändler Otto Teuerkauf iſt vom Kaiſer
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden

Billigere Tarife
W Breslau 4 Febr Die oberſchleſiſchen Jn

duſtriebezirke bereiſt zurzeit eine Miniſterial
kommiſſion zum Zwecke der Orientierung über die dor
tigen Tarifverhältniſſe Bisher hat nämlich die Jn
r daſelbſt vergeblich verſucht billigere Tarife zu er
angen

Schwerer Unglücksfall
Hamburg 4 Febr Privatttelegramm Heute mittag

gegen 12 Uhr er ſich auf der Veddel der Einſturz
einer Deichſchleuſe Ein Arbeiter wurde getötet
ein anderer kam mit erheblichen Verletzungen davon

Die Lage in Ungarn
Budapeſt 4 Febr Die politiſche Lage ſcheint aber

mals eine neue Wendung zu nehmen Graf Andraſſy
forderte die Abdankung des Miniſterpräſi
denten Khuen Hedervary wegen der Vertagung
des Parlaments Andraſſy will mit dem Grafen Stephan
Tisza vereint die ungariſche Kriſe löſen Dieſer iſt bereit
alle Mittel der Agitation anzuwenden um die Herrſchaft der
ehemaligen liberalen Partei wieder herzuſtellen und den
Kampf mit der Unabhängigkeitspartei aufzunehmen Graf
Khuen denkt jedoch nicht daran abzudanken
vielmehr will er durch Neuwahlen geordnete Verhältniſſe
herſtellen

Rieſennnterſchlagungen
H Konſtantinopel 4 Febr Die kürzlich entdeckten Un

terſchlagungen im Miniſterium des Wakuf überſteigen
6 Millionen Pfund Zahlreiche für Witwen und
Waiſen beſtimmte Fonds ſind verſchwunden

Goldraub

H Buvapeſt 4 Febr Bei einem Goldſchmied
Roth in Budapeſt erſchien ein Provinzwirt namens Herſch
kowitz und wollte mehrere Kilogramm Rohgold verkaufen
Der Juwelier rerſtändigte die Polizei welche Herſchkowitz
verhaftete Bei dem Verhör gab derſelbe an Minenarbeiter
von Borbatak hätten ihm geſtohlenes Gold das Kilogramm
u 90 Kronen verkauft Die Finanzverwaltung wurde ſoLrt verſtändigt ebenſo die Gendarmerie in Borbatak welche

weitere Recherchen eingeleitet hat

H Berlin 4 Febr Jm Befinden des Reichstags
präſidenten hält die Beſſerung an Die Aerzte haben be
gründete Hoffnung ſein Leben zu erhalten

H Reuß 4 Febr Heute morgen iſt hier der Vertreter
der rheiniſchen Zentrumspartei Joſef Brox im Alter von
53 Jahren geſtorben

a

Unterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmidthäßler

Fortſ Atelierbeſuch Humoreske von Reinhold Ort
mann Cchluß Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und
Muſik Bunte Zeitung Der Büchertiſch

Blätter fürs Haus
Der Selbſtſchutz gegen Feuersgefahr Von Dipl Jng

Carl Stahl Die Küche im Februar Von A Burg
Was ſoll ich kochen Die Hausfrau als Schülerin Die

Entſtehung der modernen Herrenkleidung

Handol öovorde und Verkehr

Berliner Börse
Teleohongischer Bericht der Saslte 2tx
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,37 Diskonto 195 Deutsche

Bank 256,75 Berliner Handeilsgesellschaft 181,52 Dresdner Bank
162 62 Russische An elhe von 1902 90,90 Türkentose 178 Lom
barden 26,60 Kanada 179,50 Baltimore 114,12 Laurahiltte 195 40
Bochumer Guss 245,40 Gelsenkirchen 217 12 Harpener 206 75
Deutson ILuxemburg 216,90 Phönix 216,90 A E O 258 Siemens

Halske 236,37 Hamburger Paketfahrt 135,25 Nordd Lliovd
101,75 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten h öher Terrainges Berlin
Südwesten 2 Patzenhofer Brauerei 2 nun Waggon 7
Kronprinz Metall 4,50 Orenstein Koppel ,25 Anilinfabrik

25 Riedel 50 Weiller ter Meer 2,50 Delmenhorst Linoleum
2,25 Tuchfabrik Aschen Düsseldorfer Eisen 50 Hoesch 75
Jessenitz 2 Kattowitzer Bergbau Frig Wilheim 2 Rhein
Nassau 3,50 Donnersmarck 50 Westtfäl Draht Ind 15 Proz
niedriger Oberschles Zement 2 Kappel Masch 2,75 Kvif
häuserhütte 3 Baer Stein 3 Badische Anilinfabr 2 Buckau
chem Fabr 50 Elberfelder Farben 2 Glauzig Zucker 3 Geb
a Co 4 Düsseldorter Röhren 50 und Riebeck Montan

roz
7

Zum Kurszottel Berlin 4 Febr 49 Badisohe StaatsAnleihe 08100 unt 18 101 906 G Bayrisohe Staate An 101,606
40 Bayrisehe Staats Anleihe 05 unk 1918 101 90bz 45 Schwoerrbarg Sondernhausen Württem Staaets Anjerhe 81 83

Kamernner Bisenbahbn Anteiſe 93,506 G 31 o DeutsehbOetatrixanjsohe Sohuſd versohr gar 95 100 Oottd der Staat
Anleihe 1900 4 Darmstädter Stadt Anl 1809 ank 1916
31 Dessauer Stadt Anleihe 1806 S Ddaseldorter StadtAnleſbe 1000 07 08 09 100,200 4 Jenaer Stadt An 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anleihe
19ös ankv 1919 Quedlinburger Stadt 1903 unk
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 onk 1919 IproxHessisohe KRomm Obl XII 101,606 31 Oesterreiohieohe Nord
Westbahv Obſigationen 1874 konv m V M Dentsehe SolvayWerko 103 10b 49ſ Riberteider Farben unt 1017 10400B PVelten

Guilleaume Lahmeyer 06 68 101,256
Condoner Bhroe vom 4 Febr Es notierten KovoolRio Tinto Geduld 284 Goldelde 03 Seeel com 81,93

8 prets 125 00 Rand Nines 934 Ansconda 10,06

Hallesche Kallworko Aktiengesellsohaft
Die Goesellschaft fuhr am Freitag in ihrem Sehacht dei

Sschlettan bei 589 m Teufe das Stelmsalzlager an

Erhöhung der e Stabolsenpreolseo

Die ne NnerStabeisenpreise um pro 100 kg erhöht

Die Faber Schleicher Aſct Oes n Offenbach Maun

r hat le

Maschinenfabrik schlägt aus 110 076 i V 115 700 Mk Rein
gewinn wieder 7 Proz Dividende Vor

z r 5Alegan Weionrods 3359 4700Burdach 121 h 128Garistfand s800 10000Oeoilienhal Akt 172 73onwen Ka Aue 18 70Dentsobland

Priedrichshall 107 109 Lossa 1250 1850
aber Taso0 18 nneo e SeHano Kali Akt Saohsen Weimar so 6100Hanes so 4500 Soheterkaate

Hasdort Vorz A e 2Siegtried l sS895s0 s100
Helaborg ss 87 Sigmundshell 180 1858Hel 1z28s25 2928 Teutonia AKt 127 129Helchungen l 2s26 2828 Wilhelmshball 13,200 13,500
Herm ano II Windtersball 500 16,000ohemele sesoo s700
Hohbengollern 5400 5800

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktonbörse 4 Febr Am Fräühmarkt notierten
Weizen wländ 225,00 227 00 ab Bahn und trei Mahie Roggen iv
landischer 162,50 164,00 ab Bahn und trer Mühle Hafer märkisch
mecklenbur er pomm preuss posenscher u sehlestscher ten 174
dis 182 mittel 168 173 gering 164 167 russischer und Donau mittel
157 163 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mix d 157 160 türkischer mixed runder 155,00 160,00 trei

agen Gerste inländisehe Futtergerste mittel und 57 142 00
bis 148,00 gute 149 160 russische und Donau leichte 131,00 135,06
sohwere 136 143 ab Bahn und frer Wagen Erbeen inländische und
ausländisehe Futterware mittel 161 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27 ,50 30,50 Roggenmehl 0
i t Woizenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis

10 Mark
Hamburg 4 Febr Getreidemarkt We gen still Ostholst

Mecklbg 185 228 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 180 166
Gerste ruhig südruss 115 116 Hafer fest Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais ruhig La Plata 122 1214

Zucker
Hamburg 4 Febr Rüäübenrohzucker 1 Prodnkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 132,90 12,85 12,85 Mk
Nur 13,00 12,92 12,95Mat 13,10 13 05 13,10v Anguss 1343,30 13 25 13, 7e Oktober e 4 11 35 11,32 11,37

PDerember 11,15 11 15 11,20schwach ruhig stetig
Kaffee

Hambarg 4 Vebr Good average Santos
vorm nachm abendsper Mära 360 G 36 G 360 GMAsi 36 S 36 G 39 6September 36 G 36 G 36 Gp Perember 36 Z 36 S 36 Gstall rubig ruhigHavre 4 Vebr Kaffee good avrerage Santos per März 47

per Mai 47 per Sept 46 per Dez 45
Rio de Janeiro 4 Febr Katfee Zufuhren 6,000 Sack im Rio

5,000 Saok in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 4 Febr Kartoftelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuchte
Stärke 10 50

Magdeburg 4 Febr
100 kg 21 00 21,50

Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Sopiritus

Nordhausen 4 Febr Branntwein 40 Vol Prosz für 100 kg
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko nud Januar 1910 Branntwoein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86 75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 Y 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Motalle

Londonv 4 Febr Ohilt Kupfer stetig 59 3 Mon 601, Zinn
Streits stetig 146 3 Monat 148 Blei span steig 13, englisch
18 Zink gewöhnliche Marke stetig 231, spez Marke 21

Wolle
Bremen 4 Vebr Baumwolle still Vpl loko middl 75,25 Pf
Liverpool 4 Febr Baumwolle VUmsats 8000 Ballen davon

Impors Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 4 Febr Aegyptische Baumwolle per März 13,43
Aloxandria 4 Febr Aegyptische Baumwolle per März 26,22

Mai 26,20 Nov 21 21

Ameritkanische WMarenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emden

New Vork 2 2 Chieago 4 2 2Weisen p Mai 1172 117 Weizen p Ala c 110
p Juli 108 108 Juli 100 100Mais p Mai 752 75 Mais p Mai s66 66Juli 75 78 Jan 66 686Mehl rig er 4,60 4 685 Hafer v Mai 485

Kaffee Vair Rio Nr 7 s,10 s,10 nli 432 i 48e P Febr 6,80 6,75 Roggen p Mai 80 80D Mürz 6,85 S,88 Schmalz p Mai 11 97 11 97
Petroleum in Cases 10,80 10,30 Jnn 11,92 11,92do in New Vork 7,s5 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85Tendene Weizen willig Mais wuüg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

d dzddzd

ſnanale und Unstrut MNuobsTriers Bruer enpegel 3 Febr T Febr oNebra Obderpege 8 4 n 2 2
a Unterpegol i5s8Weissenfels Oberpegel 258 56 2 SUnterpegel 39 082 6Dothe 3 7 4 438Alsleden Obarpegel 3 250 4 254 2Vönterpegei s eZpberß J 67 d 1,60 7Kalbe Oberpegel z r 2Dnterpegel 47 40 7Ieer Exer Elbe Moldau

ebr Fall Waehs Hobr aliſWuehs
t a 7u ue Bardy 2m 02 20 Magdeburg 156 1m 25 8 Tangermde 250 20,02 6 Wittenbrge 44240 712 5 PDomita 3 Fue4031 e Boizen burg 7
198 4 BHBohnsetort 4 240 s S141 181 3 Laderburg 4304 7

Auseig 4 Febr elstand plus 31 em18 c Fall be r
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den n chen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und

Vom Oboerlaut

Handel Eugen Brinkmann für Ausland Nachrichten und Erich n 217 e ken und
Vermiſchtes Paul Schaumburg den Jnſerotenteil
Friedrich Endrulat Drug n a den Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S

Nummer s SeitenCinſchließlich nterholten getan Blätter fürs Haus

e
e
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